
(von) Limbach, Johann Christoph, J.U.D.1 

 

Lebensdaten/Herkunft: * Schwarzwald bei Ohrdruf im Gothaischen 20. Okt. 1644, +/ 

Regensburg 9./14. März 1710
2
 

Werdegang: Studium 1663 in Jena
3
, dort 1665 Disputation

4
, in Gießen, dort 1669 Promotion 

zum J.U.L.
5
 und 1670 Promotion zum J.U.D.

6
, 1671 RKG-Advokat u. -Prokurator

7
 zu 

Speyer
8
,  1681 kurpfälzischer Rat, 1685 hannoverischer Hofrat

9
, 1690-93 hannoverischer 

Gesandter in Wien, 1692 Freiherrenstand und Wappenbesserung
10

, 1693 hannoverischer 

(kurfürstlich-braunschweig-lüneburgischer) geheimer Legationsrat und Principal-Gesandter 

am Reichstag zu Regensburg
11

 

Familie: ∞ I. 14. Juni 1670 Catharina Barbara
12,13

, * 1646, T d. Johann Carl Mieg (s. u. 

RKG-Advokaten u. -Prokuratoren, Mieg, Johann Carl, J.U.D.) u. d. Susanna Barbara von 

Gülchen                                                

T Maria Christina, ~ Speyer 30. Juli 1671                    

S Ferdinand Ernst, ~ Speyer 15. März 1675                  

∞ II.  zw. 1675 u. 1680 Anna Sophia,  * Gospiteroda (Githa) 18. Okt. 1655, +/ Regensburg 

                                                           
1
 GÖRTZ, Reichskammergerichtspersonal (Predigerkirche und St. Georgen) S. 155-156. 

2
 Seine Geburts- und Sterbedaten wie auch diejenigen seiner zweiten Ehefrau Anna Sophia bei RUEß, 

Begräbnißverzeichnis Dreeinigkeitskirche Regensburg, Namensliste Nr. 45 u. Nr. 47. 
3
 JAUERNIG, Matrikel Jena Bd. 2 S. 474: Limbach, Joh. Chphs., Gotha Thuring., 27. Okt. 1663. 

4
 Discursus juridicus de jure patronatus ecclesiastici (von Pfarrlehn), Jena 1665. 

5
 VALENTIN, Designatio illorum, qui licentiati . . . in restaurata academia Giessena creati sunt S. 11: 1669 . . . 

Johan-Christophorus Limpach, Gothanus;  
6
 SCHÜLING Dissertationen Gießen S. 126: Limbach, Johannes Christophorus (Gotha) 

Disputatio juridica inauguralis de forensibus. Gissae Febr. 1669: Hampel. (2), 24 S. 4° 

pro licentia summos in utroque jure doctoratus honores . . . capessendi; VALENTIN, Designatio illorum, qui 

doctores in restaurata academia Giessena creati sunt S. 6: 1870 [sic! richtig: 1670] . . . Ioh. Christoporus 

Limpach, Gothanus; Glückwünschende Zeilen, als auff der Welt-berühmten Universität Giessen unter 

einmuthigem Willen der Juristen Facultät daselbst Herr Joh. Christoph Limbach, der Rechten würdigster 

Licentiat, die höchste Ehren-Krönung, beyder Rechten Doctoris Nahmen, Würde und Freyheit, nach seinem 

Verdienst am 22. Martii 1670 erlangtt. Von hernachbenandten Gönnern und Freunden entworffen. Gedruckt zu 

Speyer bey Matthaeo Metzgern. Speyer 1670; Votivae Apprecationes. Cum ... Magnificus Gregorius Tulsnerus 

Comes S.C. Pal. Consil. & P.P. Promotor rite designatus, Viro ... Joh. Christophoro Limbach. Saxo-Gothano ... 

Insignia Doctoralia Honoresque Conferret & in U.I. Doctorem eundem publice riteq[ue] renunciaret In Alma 

Giessena 22. Martii, anni 1670. Gießen 1670. 
7
 Bei der Taufe seiner Tochter Maria Christina am 30. Juli 1671 in der Predigerkirche zu Speyer: Joh. Christoph 

Limbach, d[octor] u. camerae advoc[atus] et proc[urator]. 
8
 Sie tritt in Speyer 167ß und 1672 als Taufpate in Erscheinung. 

9
 DAHLMANN, Schauplatz S. 419: Author dieses Processus Informativi sey Johannnes Christophorus Limbach, 

Cam. Imp. Adv. und nachgehends Rath am Hannoverischen Hofe.  
10

 ÖStA Wien, AVA Adel RAA 250.12 Limbach, Johann Christoph, herzoglich braunschweig-lüneburgischer 

Legationsrat, Abgesandter am kaiserlichen Hofe, Panierherrenstand und Freiherrenstand, „Wohlgeboren“, für 

das Reich und die Erblande, Wappenbesserung. Wien 22. März 1692. 
11

 BEIDERBECK, Leibniz Politische Schriften 5. Bd. S. 158: Als Gesandter am Kaiserhof, wo er bis zu seiner 

Entsendung an den Regensburger Reichstag im Oktober 

1693 die Interessen Hannovers wahrnahm, verfolgte Johann Christoph Limbach aus nächster Nähe den 

schwierigen Entscheidungsprozeß in der Kurfrage und die Aufregung um das kaiserliche Investiturverfahren. 

Die 
12

 Ihr Bruder Georg Friedrich Mieg ist Beiträger im 1670 erschienenen Gratulationsschrift zur Promotion seines 

künftigen Schwagers Johann Christoph Limbach, und zwar mit dem Gedicht: Wer will zur Ehren-Seul, wer will 

das hoch ersteigen, muß Arbeits grosse Last und viele Müh erzeigen . . . . Mit diesem in Eil entwprffen 

geringfügigem wollte sein wohlmeinendes Gemüth entdeckt haben G. F. Müeg, LL. Stud.   
13

 Sie tritt in Speyer zwischen 1657 und 1671 fünfmal  als Taufpate in Erscheinung. 



2./6. Mai 1713,   T d. Johann Breithaupt, * Creutzburg 18. Nov. 1606, + 29. April 1681
14

, 

fürstlich-sächsischer Kammerrat auf Friedenstein und Amtsverweser zu Gotha, 24. Juni 1637 

∞ I. Elisabeth Anastasia, + 4. Nov. 1655, T d. Philipp Spielhausen, Amtsverweser zu 

Creutzburg                      T Wilhelmina Sophia, ~ Speyer 6. März 1681  

Schriften: De jure patronatus ecclesiastici (von Pfarrlehn), Jena 1665. De forensibus, 

Gießen 1669; Summorum in Germania Tribunalium Processus Informativus. Sive Von 

Schreiben umb Bericht, denen Berichten, und Gegen-Berichten [zusammen mit Johannes 

Deckherr], Frankfurt a. M. 1677; Bericht über die jüngst in Druck gegebene Vorstellung 

Eines an Vermehrung des Churfürstlichen Collegii praetendirten Fürst- und Städtischen 

Rechtens, [Regensburg 1693] 

 

 

                                                           
14

 TRIBBECHOW (TRIBOVIUS), Leichenpredigt für Johann Breithaupt, o. S.: Lebenslauff . . . Anna Sophia, mit 

Herrn Johann Christoph Limbachen, J.U.Doct., und Chur-Pfölzischen rath, auch des Kayserlichen Cammer-

Gerichts Advocato und Procuratore ehelich verheyrathet. 


